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Beilage zu Nr . 17 - er Karlsruher Zeitung .
- US -> -

Freitag , 2tt Januar 18SS

Deutschland .
O Stuttgart , 17. Jan . In der gestrigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurde noch vom Justizminister v . Neu¬

rath die Interpellation des Abg . Ammermüller beant¬
wortet , betreffend eine neue , auf Oeffentlichkeit und Mündlich¬
keit bastrte Gerichtsorganisation . Frhr . v . Neurath wies

zuerst auf Dasjenige hin , was seine Amtsvorgänger in dieser
Sache gethan , nämlich die Veröffentlichung eines Gesetzent¬
wurfs über die Gerichtsorganisation , damit sich Jedermann
über denselben äußern könne ; derselbe habe ferner die Konfe¬
renzen über eine allgemeine deutsche Zivilprozeßordnung be¬

schickt und ein neues Strafverfahren ausarbeiten lassen . Die

zwischen einer Anzahl deutscher Regierungen vereinbarte Zi¬
vilprozeßordnung sei in erster Lesung in Hannover beendigt ,
und die zweite Lesung sei auf Oesterreichs Antrag auf den
15 . Febr. verschoben ; diese sei erst abzuwarten. Hinsichtlich
der Gerichtsorganisation habe er über die Frage genaue Unter¬

suchung anstellen lassen , ob die Oeffentlichkeit und Mündlich¬
keit in unser Rechtsverfahren nicht auf eine für die Parteien
minder beschwerliche und theure Weise zu erreichen sei , als

durch das Projekt seines Vorgängers . Hiezu solle man ihm
noch einige Zeit lassen .

Der Hr. .Minister des Innern , v . Geßler , beantwortet
sodann heute die Interpellation des Abg . Ammermüller in

Betreff der Vorlegung eines Hochbaugesetzes dahin , daß er
die Frage , ob ein solches noch auf diesem Landtag zur Vor¬

lage komme , bestimmt verneint , weil er nach seinem Amts¬
antritt erst im Einvernehmen mit dem Justizministerium eine
beiden Ministerien gemeinsame Kommission niedergesetzt habe ,
welcher die Ausarbeitung eines neuen Entwurfs auf den

Grundlagen der Baupolizei als der dabei in Frage kommen¬
den privatrechtlichen Verhältnisse aufgetragen sei, nachdem ein

sicherer Entwurf seines Amtsvorgängers nur eine Baupoli¬

zeiordnung gewesen , und daher vom königl . Geheimenrath nicht

adoptirt worden sei.
In beiden Sitzungen , der gestrigen und der heutigen , wurde

die auf jedem Landtag wiederkehrende Frage in eingehender
Debatte behandelt , ob die Post - , Eisenbahn - und Telegraphen¬

tarife , Transportordnungen u . s . w . einseitig von der Negie¬

rung festgestellt werden dürfen , oder ob ständische Mitwir¬

kung stattzufinden habe . Wie immer bisher wurde auch vom

jetzigen Minister die ständische Mitwirkung , namentlich aus

ZweckmLßigkeitsgründen , ncgirt . Die Kammer vereinigte

sich beide Male zu dem Beschluß einer motivirten , ihr Mit¬

wirkungsrecht wahrenden Tagesordnung und der Bitte an die

Regierung , den Ständen gesetzliche Vorlage darüber zu
machen .

Nachher wurde in die Einzelberathung des Komplex -

lasten - Gesetzes eingegangen und der erste Artikel nach
den Kommissionsanträgen erledigt . Fortsetzung morgen in
einer Abendfltzung .

China .
* Der Pariser „ Moniteur " enthält eilten ausführlichen Brief

aus Hongkong vom 1 . Dez . über die neuesten Vorgänge in

China . Wir entnehmen demselben Folgendes : Am 27 . Okt .

hat , was zu eigenthümlichen Vergleichungen zwischen jetzt und

früher Anlaß geben kann , auf dem großen Exerzirfeld von

Peking ein großes internationales Scheibenschießen statt¬

gefunden . Mehrere der Minister des himmlischen Reichs
wohnten demselben bei . Die chinesische Armee war durch

einige Kompagnien nach europäischem System einexcrzirter
Manschus vertreten , und einer derselben , Namens Komengo ,
erhielt einen der ausgesetzten 5 Preise . Der junge Kaiser

hat eine besondere Kommission eingesetzt , welche alle auf die

Noch und das Elend der Bevölkerung bezüglichen Eingaben
der Vizekönige und Gouverneure der einzelnen Provinzen

genau zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten hat . Der

Aufstand lebt , obgleich vollständig niedergeworsen , an vie¬

len Punkten noch fort . So haben die Rebellen am nördl .

Ufer des Uang - tse-Kiang sich der Stadt Lu - Tscheu b̂emäch¬
tigt . Auch in Hang -Keu waren die chinesischen Behörden in

solcher Besorgniß vor einem Ueberfall der in der Nähe zahl¬
reich hausenden Räuber , daß sie von dem englischen Admiral

den Schutz eines Kanonenboots sich erbaten und auch erhielten .

JmKiang -Si haben die Kaiserlichen dagegen einen entscheiden¬
den Sieg über die Rebellen davongetragcn . Das Treffen fand
bei Kuang -Sing statt . Ein Vetter des letzten Taipingkönigs
soll in demselben getödtet , der „ König -Admiral "

, Reffe des

berühmten Tschong - Wang , gefangen worden seien . In Be¬

zug auf Tschong -Wang selbst , der zu Nanking „ in zehntau¬
send Stücke geschnitten

" wurde , erfährt man , daß er wenige
Tage vor seiner Hinrichtung über zwei ganz besonders lehr¬

reiche Vorgänge schriftliche Bekenntnisse abgefaßt hat . So i
erfährt man , daß dieser berühmte Heerführer im Jahr 1860
die Hauptstadt Hangtscheu der Provinz Tsche -Kiang mit
einem nur 1250 Mann starken Korps eingenommen hatte .
Diese Stadt hatte damals ungefähr 1 Million Einwohner und
kaum weniger als 10 - bis 12,000 Mann Garnison . Das
zweite Ereigniß ist folgendes : Kurze Zeit nach der Ein¬
nahme Hangtscheu 's durch Tschong -Wang erschien eine starke
kaiserl . Armee vor dieser Stadt . Tschong -Wang ließ nun
rings auf den Mauern eine Menge Fahnen und Feldzeichen
aufstecken , und während die Kaiserlichen , in dem Glauben , es
mit einem zahlreichen Feind zu thun zu haben , keinen Angriff
wagten , zog der Rebellenführer rasch und heimlich weg und
gelangte gerade noch zeitig genug vor Nanking an , um das
dasselbe belagernde Manschuheer zu schlagen und die schwer
bedrängte Stadt zu entsetzen . InShang - Hai klagte man
wieder sehr über die verwegenen Räubereien , welche durch
Mord und Plünderung eine so schwere Plage für die Stadt
und die Umgegend waren . Kürzlich wurden der Hauptmann
und die bedeutendsten Mitglieder dieser weitverzweigten , größ -
tenthcils von Canton aus sich rekrutirenden Bande ergriffen
und , neun an der Zahl , enthauptet .

Vermischte Nachrichten .
— Wien , 1b . Jan . Das vorgestern eröffnete Testament des ver¬

storbenen Grafen Franz Hartig , gewesenen Staats - und Konferenz -

Ministers , enthält u . A. eine rührende Selbstanklage , nämlich die, im
Leben ein bischen Schmuggel getrieben zu haben . Doch lassen wir
das dem Testament beigefügte Kodizill selbst sprechen . Dasselbe lautet :

„Ich vermache der k. k. Staats - und Zentralkasse zu Wien den Be¬

trag von 1000 fl . aus dem Grund , weil ich den mit der Verzollung
von Kleinigkeiten bei deni Eintritt aus dem Ausland in die öster¬

reichischen Länder verbundenen Plagen und Schreibereien durch Nicht¬

anmeldung solcher Kleinigkeiten auszuweichen pflegte , es aber nicht in

meiner Absicht liegt , das Staatseinkommen zu schmälern , sondern sol¬

ches vielmehr durch gegenwärtiges , den nicht entrichteten Zoll ohne

Zweifel übersteigendes Legat zu erhöhen . "

* Kurz vor dem 8 . Nov . , dem Tage der Präsidentenwahl , machte

Bischof Amcs Hrn . Lincoln seine Aufwartung im Weißen Hause

zu Washington . Mehrere Stunden lang hatte er zugesehen , wie der

Präsident mit geduldigster Langmuth Petitionen entgegennahm und

Klagen sein Ohr lieh , die gar nicht vor ihn hätten gebracht werden

sollen . Zuletzt bemerkte der Präsident auch den Bischof und begrüßte

ihn aufs herzlichste. „Herr Präsident — sagte der Bischof — ich sehe leider

keine Bibel hier im Zimmer , sonst würde ich Ihnen vorlesen , was

Moses von seinem Schwiegervater hören mußte , als er so beschäftigt

war wie Sie jetzt. Er rieth ihm , wie Sie wissen , gute und kluge

Leute auszuwählen , die alle Klagen und Bitten anhören und entschei¬
den sollten , nur die gar zu schwierigen Fälle der persönlichen Beach¬

tung Moses vorbehaltend . Ich rathe Ihnen , Hr . Präsident , hiernach

zu thun . "
„Danke Ihnen, " — erwiederte Hr . Lincoln , dem es nicht

leicht an einer treffenden Antwort fehlt , — „ der Rath ist gut ; aber ich

erinnere mich eben einer andern Stelle in der Bibel , wo es heißt , daß

Moses auf den Berg gestiegen war , um für Israel zu beten und

Aaron mit der Oberleitung betraut hatte ; und siehe , Aaron machte

unterdessen am Fuße des Berges mit dem Volke das goldene Kalb ,

um sich an Moses Stelle zu setzen. " Da die Präsidentenwahl bevor¬

stand , so war die Nutzanwendung nicht schwer zu finden .

^ Karlsruhe , 17 . Jan . In der heutigen öffentlichen Sitzung

des großh . Verwaltungs - Gerichtshofs kamen vier Fälle

zur Verhandlung . In zwei Fällen handelte es sich um die von den

betreffenden Bezirksräthen in erster Instanz bejahend entschiedene Frage ,
ob die gesetzlichen Voraussetzungen der Verbringung in die polizeiliche

Verwahrungsanstalt vorhanden seien ? Da die beiden Betheiligten —

welche indessen in der Sitzung weder selbst erschienen waren , noch sich

durch Anwälte hatten vertreten lassen — bereits mehrfach wegen
dritten Diebstahls bestraft worden sind , auch der Eine ausdrücklich er¬

klärt hatte , außer Stande zu sein , einen seinen Unterhalt sichernden

Erwerb nachzuweisen , während der Andere jede Erklärung darüber

verweigert , also einen solchen Nachweis ebenfalls nicht geliefert hat ,
konnte diese Frage nicht zweifelhaft sein , sondern mußte das bezirks -

räthliche Erkenntniß bestätigt werden .

In einem dritten Fall , das Gesuch des M . Sch . von Petersthal

um Zulassung zum Antritt des angebornen Bürgerrechts und bürger¬

liche Annahme seiner Braut betreffend , hat die Gemeindebehörde den

Rekurs gegen das dem Gesuch entsprechende bezirksamtliche Erkenntniß

erst nach Ablauf der unerstrecklichen Reknrssrist von 21 Tagen aus¬

geführt , welche für Bürgerannahms - Sachen , wozu auch die Fälle der

Zulassung zum Antritt des angebornen Bürgerrechts zu zählen sind ,

vorgeschrieben ist . ( 8 77 V .O . vom 12 . Juli v . I . ) Der für die

rekurrirende Gemeinde ausgetretene Anwalt suchte der Verspätung

ungeachtet der Beschwerde Eingang zu verschaffen , indem er geltend

machte , daß das Bezirksamt unterlassen habe , bei der Verkündung des
Erkenntnisses die vorgeschriebene Belehrung über die Rekursfristen zu
ertheilen ( 8 74 ) , was doch gerade jetzt bei dem Ilebertritt in eine
neue Gesetzgebung um so nothwendiger gewesen wäre , weßhalb er auf
den Grund des 8 79 um Wiederherstellung oder Nachsicht gegen die

Versäumung der Friß bitte . Allein da nach 8 74 , Abs . 2 die Re -

kursbelehrung zur Giltigkeit der Eröffnung eines Erkenntnisses nicht
gehört und nach 8 79 Wiederherstellung oder Nachsicht gegen die Ver¬
säumung der Nekursfristen nur in dem Fall unverschuldeter Ver -
hinderu .g gewährt werden darf , welche hier weder nachgewiesen
noch behauptet ist , so wurde von dem Gerichtshof diesem Begehren
nicht stattgegeben , sondern der Rekurs als unstatthaft verworfen ,
worauf auch der Vertreter des Slaatsinteresses seinen Antrag gestellt hatte .

Im vierten Fall endlich war zunächst die Kompetenz der Verwal¬
tungsgerichte zweifelhaft . In der Gemeinde Nohrbach wurden früher
von jedem Schulkind 40 kr. Holzgeld an den Lehrer bezahlt , wogegen
dieser die Feuerung der Schulzimmer besorgte . In Folge des Volks¬
schulgesetzes vom 28 . Aug . 1835 wurde diese Uebung abgestellt , und
es kam zwischen dem Gemeinderath und den Lehrern , als Vertretern
der im Ort bestehenden christlichen Schulen , ein Vertrag zu Stande ,
wodurch auf 10 Jahre die Menge des von der Gemeinde zu liefern¬
den Schulhslzes bestimmt und bedungen wurde , daß die Lehrer damit
unter allen Umständen für Heizung der Schulen zu sorgen und auch
bei vermehrtem Feuerungsbedürfniß , z. B . in Folge einer Vermeh¬
rung des Lchrerpersonals , nicht mehr Holz anzusprechen haben sollen .
Auf den Grund dieses Vertrags klagte nun der im März v . I . pen -
stonirte cvang . Hauptlehrcr M . gegen die Gemeinde auf nachträgliche
Lieferung des bedungenen Holzquantums für den Winter 1863/64 ,
während dessen er die Feuerung der Schulzimmer besorgte , aber noch
kein Holz dafür erhalten habe . Das Bezirksamt S . erkannte in der
Hauptsache nach seinem Begehren , wogegen die Gemeinde rekurrirte .
Der Vertreter des Staatsinteresses führte aus , daß die Kompetenz
der Vcrwaltungsgerichte nicht begründet sei . Der eingeklagte Anspruch
stütze sich auf einen Vertrag , also auf einen Privatrechtstitel . Dieser
Vertrag kann nicht als ein Uebereinkommen über die Heizung der
Schulzimmer im Sinne der 88 7 und 8 der V .O . vom 2 . August
1836 ( Reg . - Bl . 39 ) angesehen werden , weil zu letzterem nur der
Schulvorstand ermächtigt sei , nicht der Lehrer für sich , sodann weil
jener Vertrag materiell Bestimmungen enthalte , die jener V . O ., insbe¬
sondere dem 8 8 , wornach bei erhöhtem Bedürfnih jeweils auch das
Holzquantum neu bestimmt werden soll , — zuwiderlaufen , woraus
hervorgehe , daß eS sich hier nicht um die Erfüllung der öffentlich -

rechtlichen Verpflichtung der Gemeinde zur Anschaffung des Schulhol¬
zes , sondern um ein auf besonder « Vertrag beruhendes privatives
Verhältniß der Gemeind - zu dem Schullehrer handle . Der Gerichts¬
hof sprach auch die Unzuständigkeit der Verwaltungsgerichte aus , und

zwar hauptsächlich au « dem Grund , weil die öffentlich -rechtliche Ver¬
pflichtung der Gemeinde gegen den Schullehrer sich auf die Bezahlung
seines Gehaltes beschränkt und daher eine vertragsmäßige Verpflich¬
tung , an denselben ein in letzterem nicht inbegriffenes Holzquantum zu
verabfolgen , nur auf einem privatrechtlichen Titel berufen könne ,
zumal es nicht Sache des Lehrers , sondern des Schulvorstandes sei ,
sich mit der Gemeinde über die Lieferung des Schulholzes zu verstän¬
digen . Der bei der Sache belheiligte Lehrer M . war zur Verhand¬
lung erschienen .

Die Vertretung des Staatsinteresses in der heutigen Sitzung wurde
von Hrn . Ministertalrath Iolly geführt .

Karlsruhe , 17 . Jan . In Frau Viard - Luis aus Paris ,
welche gestern ein Konzert in dem Foyer des großh . Hoftheaters gab ,
lernten wir eine Klaviervirtuosin von ganz hervorragender Bedeu¬
tung kennen . Sie spielte nur Beethoven '

sche Kompositionen , und es
-muhte von vorn herein von Interesse sein , zu hören , wie eine Fran¬
zösin sich mit dem gewaltigen Ernst , welcher diesen tief angelegten
Schöpfungen des deutschen Meisters einwohnt , zurechtfinden mag . Sie
that dies in überraschender Weise . Wir wissen nicht , ob die Männer
von Fach mit allen Einzelheiten der Auffassung einverstanden sind ,
im Ganzen aber fand Beethoven durch die französische Künstlerin eine
höchst würdige Interpretation . Namentlich zeigte dieselbe eine Kunst
der Gliederung und der Klarlegung der einzelnen Theile , wie wir sie
selten noch gehört haben ; und auch Das , worin sie von der bei uns
üblichen Darstellungsweise abwich , bestand doch wesentlich nur in klei¬
nen Details , die unverkennbar den Stempel des französischen Esprit
und der Grazie an sich trugen . Daß Frau Viard - Luis alle technischen
Ausdrucksmittel souverän beherrscht , ist kaum nöthig beizufügen ,
ebenso , daß sie durch reichlichen Beifall ausgezeichnet wurde . Die
HH . Konzertmeister Will und Hvfmustker Lindncr unterstützten
die Konzertgeberin in einer Nummer , und Hr . KÜrner trug die
Beethoven ' sche Adelaide , sowie zwei Lieder in einer Weise vor , welche
von den erheblichsten Fortschritten dieses strebsamen jungen Künstlers
aus dem Gebiet des lyrischen Gesanges Zeugniß ablegte .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

ZL E Dringen

MuLuL Stelgerungsankun- i -
gung.

Zn Folge richterlicher Verfügung werden den Schuster -

Georg Maurer Eheleuten von Jstein am
Donnerstag den 16 . Februar 1865 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Gemeindewirthshaus zu Jstein folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , und zwar

zum ll . Mal :
Ein Wohnhaus mit Keller , Stallung

und 4 Ruthen Garten , lar . 550 fl.
12 Ruthen Reben in 1 Item , tar . . 60 fl .

Summa t>10 fl .
wobei der endgillige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , wenn solche- auch unter dem

Schätzungspreis bleiben wird .

Zum I . Mal :
18 Ruthen Reben in 1 Item , tar . . . 50 fl.

wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Echä -

tzunqspreis oder darüber geboten wird .
Die Gläubiger des Johann Friedrich Gegen -

baucr , ledig , von Binzen erhalten mit der Aufforde¬
rung hievon Nachricht , den Betrag ihrer Forderung ,
im Einzelnen beschrieben , spätestens in der Steige -
rungstagfahrt unter Vorlage der Beweisurkunden bei
dem Lolistreckungsbeamten anzumclden , damit sie bei
der Erlösverweijung berücksichtigt werden können .

Zugleich wird auf die Bestimmung des 8 951 der
Prozeßordnung aufmerksam gemacht , wornach die aus
den Grund der Verweisung geschehene Zahlung des
Kaufschillings die Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von der Unterpsandslast befreit werden .

Efringen , den 17 . Januar 1865 .
Der großh . Notar und Vollstreckungsbeam tc :

Veitenheimcr .

Z .S .347 . Walldorf .

Stammholz - und Stangen -
Verstetgerung .

Aus den hiesigen Gemeindewaldungen werden auf
dm Hiebsiellen versteigert ,

Montag den 30 . Januar d . I . ,
im Distrikt Hochholz :

55 eichene Bau - und Holländerstämme ,
363 buchene und
507 eichene Nutzstangen ;
Dienstag den 31 . Januar d. I . ,

im Distrikt Dannhecke :
14 sorlene Baustämme und

865 eichene Nutzstangen ;
Mittwoch den 1 . Februar d. I . ,

im Distrikt Reilingercck :
2188 sorlene Hopfenstangen ,

825 sorlene Truderstangen und
500 , Bohnenstangen ,

jeweils Morgens 9 Uhr beginnend ; wozu die Lieb¬
haber einladet ,

Walldorf , den 17 . Januar 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

S ch w e i n f u r t h .
veit. Bachmann .

Z .s .343 . Nr . 4. Durlach . ( Holzversteige -

rung . ) In den hiesigen Stadtwaldungen werden
folgende Hölzer gegen Zahlung vor der Abfuhr öffent¬
lich versteigert , ^ ^ . .

Donnerstag 26 . d . M . im Oberfullbruch ber

Hagsseld : 44 Eichen , Holländer - , Bau - und Nutzholz¬
stämme , 17 Eschen , 5 Rothruschen , 1 Weißrusche , 136
Erlen , 22 ital . Pappeln , 1 Aspe , 18 Weiden und 1
eichener Metzelklotz.

Freitag 27 . d. M . in der Mastweide beim Allee¬
haus : 37 Eichen , Holländer - , Bau - und Nutzholz -



stamme, 10 Eschen , t Birke , 2 Hagebuchen, 175 Erlen .
49 ital . Pappeln , 2 Silberpappeln und 62 meist
eichene Wagnerstangen , sowie 100 Stück Schaufel¬
stiele .

Samstag 28 . d. M . in der Altung bei Gottesaue :
34 Hagebuchen, 1 Rothbuche , 3 Erlen und 1 Roß¬
kastanie, sowie 3 Eichen, worunter 2 starke.

Montag 30 . d. M . im Oberfüllbruch bei HagS-
feld : 64Vr Klafter meist erlene« Stockholz.

Die Verhandlung beginnt jeweils Morgens 9 Uhr
an Ort und Stelle .

Durlach , den 17. Januar 1865.
Städt . Bczirksforftei.

H o l z m a n n .
Z .S .321 . Nr . 86 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen der Ehefrau des Handels¬
manns Löb Hirsch von Wiesloch,
Rosa , geborne Marx , von da , gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betr.
Herr Rechtsanwalt Fürst in Heidelberg hat in einer

in obigem Betreff anher eingereichten Klage Namens
der Klägerin das Gesuch gestellt , daß durch Urtheil zu
Recht erkannt werde :

„ Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
„ihres Ehemannes abzusondern."

Tagsahrt zur öffentlich -mündlichen Verhandlung
über diese Klage in diesseitigem Gerichtslokal ist auf

Dienstag den 23 . Februar d . I . ,
Vormittags 9V- Uhr ,

bestimmt.
Dies wird gemäß § 1058 P .O . zur Kenninißnahme

der Gläubiger gebracht.
Heidelberg, den 14 . Januar 1865 .

Der Direktor
des großh. bad. Kreisgerichi.

Zivilkammer .
Obkircher .

Kamm .
Z .p.638. Kehl . ( Erbvorladung . ) Zur Erb¬

schaft der Magdalena , geb. Hummel , gewesenen Ehe¬
frau des Küfers Johann B e i d t in Neumühl , sowie
zur Erbschaft der Anna Katharina , geb. Hummel ,
gewesenen Ehefrau deS Schneiders Jakob Schwab
allda , ist der Neffe , bez'-ehungsweis- Sohn ,

Johann Jakob Asmus von Neumühl ,
der sich noch vor einiger Zeit als Kaminfeger im Elsaß
aufgebalten haben soll , kraft Gesetzes berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe nun auf diesem Wege zu den Vermögensaufnah¬
men und Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten vorgeladen, daß, wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheint , die beiden Erbschaften Denen würden zuge -
theilt werden, welchen sie zukämen, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kehl, den 12 . Januar 1865.
Der großh . Notar

S t o l l .
Z .p.651 . Nr. 640 . Lahr . ( Schuldenliqui¬

da t i v n . ) Gegen die Hinterlassenschaft des -j- Mau¬
rers Georg Erhard von Dtnglingen ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor-
zugsverfahren auf

Montag den 30 . Januar 1865 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gcdenkm, solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses, von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unierpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger
und ein Glänbigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigcransschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Lahr, den 14 . Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S .
V .229 . Nr . 694. Villingen . ( Bekannt¬

machung . ) Zu O .Z . 1 des Hanvelögesellschafts-
Regiflers wurde heute die durch gegenseitige Uebeiein-
kunft der Gesellschafter erfolgte Auslösung der Han -
delSgesellschafi R . von Herzer und Stöcker dahier
eingetragen . Liquidatoren sind die seitherigen Gesell¬
schafter Robert von Herzer und Ferdinand Stö¬
cker dahnr .

Villingen , den 12 . Januar 1865.
Großh . rad . Amtsgericht.

G e p p c r t .
V .231. Nr . 1325 . Frei bürg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 1325,
wurde die Firma Friedlich Joseph Keller in Frei¬
burg in das Firmenregister dahier unter O .Z . 137
eingetragen . Inhaber der Firma ist Friedrich Joseph
Keller , nach dessen Ehevertrag vom 23 . November
1864 mit Maria Anna Leger von Oberrimsingen
jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirst , und
alles übrige , gegenwärtige und zukünftige Vermögen
davon ausgeschlossen ist. Freiburg , den 14. Januar
1865 . Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

V .222 . Nr . 347 . Kenzingen . ( Bekannt¬
machung . ) Die Anmeldung der Aendcrung des In¬
haber« der Firma Jose ; Lang in Endingen betr.
Beschluß . Eintrag zum Firmenregister O.Z . 43.
Eintrag vom 10 . Januar 1865 . Inhaber Theodor
Lang in Endingen , Nachfolger des Josef Lang von
da . Ehcvertrag ll . ll. Neustadt, den 6 Dezember 1864,
mit Anna Maria Merz von da, wornach jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt , und alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahrniß davon aus -
schließt .

Kenzingen, den 10. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgerichts

Junghanns .
V .228. Nr . 376 . Laben . ( Bekanntma¬

chung .) Unter O .Z . 14 wnrde mit Beschluß vom
Heutigen , Nr . 376 , m das hiesige Gesellschaftsregister
eingeiragen » Die Wasserleitungs - Aktiengesellschaft der
Stadt Baden ." Die Gesellschaft , welche durch Ver¬
trag vom 25 . Febryar 1861 auf unbestimmte Zeit zum
Zweck der Versorgung der Stadt Baden und Umge¬
gend mit Trinkwasser gegründet wurde , hat ihren
Sitz dahier und es zerfällt da« Grundkapital derselben
mit 71,300 fl. in Aktien auf Inhaber von 500 fl . und
100 fl. Die von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen geschehen durch das hiesige Wochen¬

blatt , und die Berufung der Generalversammlung
durch den » Aktionär " .

Baden, dm 9 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Z e ch.
V .225. Nr . 559. 6l4 . 615. Lahr . (Bekannt¬

machung .) In das Handelsregister wurde heute
eingetragen :

1 ) O .Z. 8 de « Gesellschaftsregisters: Durch Vertrag
vom 9 . März 1863 wurde vereinbart , daß die
Firma Jakob Kopp undComp . in Lahr nur
durch dm Gesellschafter Jakob Kopp , Kauf¬
mann dahier, vertreten werden soll ;

2) O .Z . 90 des Firmenregisters : Die Firma Adolf
Duffner in Lahr. Inhaber der Firm » ist
Kaufmann Adolf Duffner in Lahr. Ehever¬
trag ll . ll . vom 3. Dezember 1861 , mit Jda
Blohorn von da, nach welchem jeder Theil
200 fl. in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige
gegenwärtige und künftige Vermögen aber nebst
den Schulden von derselben ausschließt ;

3) O .Z . 65 des Firmenregisters : Die Firma I .
Fried. Heidlau sf in Lahr ist erloschen .

Lahr, dm 14 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heß .
V .226 . Nr . 827 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 147
wurde eingetragen die Firma „ H. Brenner " . In¬
haber Hieronymus Brenner , Kaufmann zu Heidel¬
berg . Ehevertrag vom 10 . Mai 1864 mit Ämalia
Essig , nach welchem auch die gegenwärtigen und zu¬
künftigen Fahrnisse und Schulden , mit Ausnahme
von 100 fl . eines jeden Thcils , von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sind .

Heidelberg, den 30 . Dezember 1864 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

V.227 . Nr . 828 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) Ist das Firmenregister unter O .Z . 48
wurde eingetragen der Ehevertrag des Kaufmanns
JosephKarl Schirmer von hier. Inhaber der Firma
»3 - G . Zwicker '

sche Schreibmaterialienhandlung
"

vom 17. November 1864 mit Louise Kirch er , wor¬
nach auch Fahrnisse und Schulden , mit Ausnahme
von 50 fl - eines jeden Theils , von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sein sollen .

Heidelberg, den 30 . Dezember 1864 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I u n g h a ) i n s.
Mechler .

V .230 . Nr . 1231. Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 79
wurde eingetragen : der Ehevertrag des Kaufmanns
Ludwig Köhler hier , Inhabers der Firma „ Louis
Köhler " vom 12. Dezember 1864 mit Anna Fran¬
ziska Hellmann , nach welchem auch da« Fahrniß -
vermögcn und sämmtliche Schulden von der Gemein¬
schaft, mit Ausnahme von 25 fl . eines jeden Theils ,
ausgeschlossen sein sollen .

Heidelberg, den 13. Januar 1365.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

Z .p .628. Nr . 463 . Donaues ching en . (Gläu¬
bigeraufforderung . ) Die Gläubiger des in
Baden verstorbenenStraßenmeiflers Jakob Zahn er
von Geisingen werden hiermit aufgesordert , ihre For¬
derungen gegen den Nachlaß

binnen 3 Wochen
gellend zu machen und sich bei dem Sohn Wilhelm
Zahner , Privatlehrer in Baden , zu melden , widri¬
genfalls denselben ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschastsmasse erhalten bleiben, der nach
Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben
kommt.

Donaueschingen, den 12. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

A ch e r t.
Z . p.414 . Nr . 7014 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung .) Der im Jahr 1847 nach Amerika ansge -
wanderte Johann GeggiS von Schollach hat bereits
seit dem Jahr 1857 keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben . Derselbe wird daher auf Antrag der Bethei¬
ligten aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden oder seinen Aufenthaltsort anzuzei¬
gen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
zurückgelassener Vermögen den muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Neustadl, den 11 . Dezember 1864.
Großh . bad. Amtsgericht .

W . Bulster .
Z .p .659 . Nr . 596. Breisach . ( Aufforde¬

rung .) Die im Jahr 1830 nach Nordamerika' aus -
gewanderlen Bernhard , Michael, Felizitas und Mode¬
stus Vogclbach von SaSbach haben seitdem keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Dieselben werden
auf Antrag der Betheiligten aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden oder ihren Aufenthaltsort anzuzeigen,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr zurück -
gelassenes Vermögen den muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Breisach, den 11 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .p.630 . Nr . 105 . Haslach . ( Erbschafts -

einweisung .) Landwirth Johann Baptist Mil¬
linger von Steinach , durch Ehcvertrag zum Univer¬
salerben seiner am 18. November v . I . kinderlos ver¬
storbenen Ehefrau Theresia , geb . Geiger , eingesetzt ,
hat um Einweisung in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschast dieser seiner Ehefrau gebeten .

Dieser Bitte wird stattgegebenwerden, wenn nicht
binnen4Wochen

Einsprache dagegen erhoben'wird .
Haslach, den 3. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bodemüller .

Z.p. 649. Engen . ( Erbvorladung . ) Auf
Ableben des Apothekers WenzeSlaus Hitzig von
Engen ist dem volljährigen Herrmann Schmidt von
Rheinfclden , angeblich nach Amerika ausgewandert ,
ein Vermächtniß anerfallen. Da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, so wird derselbe andurch mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme desselben ansgefordert, widrigen¬
falls solches Denen zugetheilt würde, welchen es zu-
kame , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Engen , den 16. Januar 1865.
Großh . Notar
Tritschlcr .

Z .p.639 . Kehl . ( Erbvorladung .) Zur Erb¬
schaft des im Jahr 1822 verstorbenen Johannes Er¬
hard t ll . in Legelshurst und seiner im Jahr 1862
gleichfalls verlebten Wittwe , Anna Maria , geborne
Arbogast , allda , sind deren Kinder Jakob und
Barbara kraft Gesetzes berufen.

Diese werden , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist,
zur Vermögensaufnahme und zu den Erbthcilungs -
verhandlungen mit dem Bemerken vorgeladen , daß,
wenn sie nicht innerhalb einer Frist

von 3 Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Kehl, den 12. Januar 1865.
Der großh. Notar

S t o l l.
Z .P.643. Pforzheim . ( Erbvvrladung .)

Johann Michael Engel und Christoph Engel ,
Beide von Dürrn , sind bei der Erbtheilung auf Able¬
ben ihrer Mutter , der Michael Engel ' s Wittwe ,
Margaretha , geborne Schlegel , von Dürrn , erb¬
berechtigt.

Ihr dermaliger Aufenthaltsort ist hier unbekannt ,
weßhalb dieselben zur Geltendmachung ihrer Erb¬
schaftsansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen werden, daß nach frucht¬
losem Umlauf dieser Frist die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugewiesen wird , welche sie erhalten hätten ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 14. Januar 1865 . .
Der großh . Notar des ll . Distrikts :

Damm .
Z .P .549 . Pforzheim . ( Erbvorladung .)

Eie Verlassenschastdes Zieglers Christof
Leicht von Bauschlott betr.

Zur Vornahme der Theilungsverhandlung ist Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 4. April 1865 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Bauschlott .
Hierzu wird der unbekannt wo abwesendeWilhelm

Matlheus Leicht von Bauschlott mit dem Anfügen
vorgeladen , seine Erbschaftsansprüche bis dahin bei
dem UnterzeichnetenTheilungsbeamten um so gewisser
anzumelden , als sonst dessen Erblheil lediglich Den¬
jenigen zukäme, welche solchen erhalten würden , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , dm 29 . Dezember 1864 .
Der großh. Notar des II. Distrikts .

W . D am m.
Z .p .621. Möhringen . ( Erbvorladung . )

Franziska , Matthäus , Maria , Heinrich, Blasius und
Elisabeth Keller von Hintschingen, großh. Amtsge¬
richts Engen , sind zur Erbschaft ihrer den 8. Oktober
1864 gestorbenen Mutter Agathe Keller , geb .
Schürk , von dort berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist , so werden dieselben hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten ,
von heute an , dahier geltend zu machen, widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie
zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesm wären .

Möhringen , den 14. Januar 1865.
Der großh. Distriktsnotar

Dießenhofer .
Z .p.505. Zell a . H. (Erbvvrladung .) Adolf

Truttmann , geboren zu Portland , Staat Mis¬
souri , Nordamerika , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird als Erbe an dem Nachlaß des dahier verstor¬
benen Forstpraktikanten Ferdinand Dreyer hiermit
aufgefordert,

biwnen 3 Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen sich anzumelden,
mit dem Bedeuten, daß, wenn er nicht etscheint , die
Erbschaft Denen werde zugetheilt werden . welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban » '

falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Zell a . H., am 20 . Dezember 1864.

Der großh. Notar
Karl Kaiser .

Z .P .637 . Sinsheim . ( Erbvorladung . )
Gottlieb und Rosina Härle , Beide von Laufen,
Königreich Württemberg , sind zur Erbschaft ihrer zu
Karlsruhe verstorbenen Schwester, der Bürger und
Lohndiener Johann David Gilbert ' s Wittwe , Ka¬
tharina , geborne Härle , von Hoffenheim berufen ;
da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
werden sie aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
dahier sich zu melden, andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werdm, denen sie zu¬
käme , wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit des
ErbanfallS nicht mihr am Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 14 . Januar 1865.
C. Heldling , Notar .

Z .p. 618 . Walldürn . ( Erbvorladung . )
Johann Ott , Taglöhner von hier, welcher seit 12 Jah¬
ren, unbekannt wo, abwesend ist, ist bei der Theilung
seiner kinderlos verstorbenen Ehefrau , Barbara , ge¬
borne Baumann , von hier bctheiligt.

Derselbe wird nun aufgefordert , seine Erb - und
sonstige Ansprüche bei Unterzeichnetem Theilungsbe¬
amten

binnen3Monatcn
anzumelden , widrigenfalls nach Umlauf dieser Frist
der ganze Nachlaß ' der Erblasserin ihren gesetzlichen
Erben zugewiesen werden würde, gerade so, wie wenn
der Geladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Walldürn , am 3. Januar 1865.
A. Brunner , Notar .

Z .p.647. Nr . 581. Donaueschingen . (Auf¬
forderung . ) Der in der Rekrutenaushebungs -
Tagfahrt vom 1. Dezember v. I . ausgebliebene Leo
Lauser von Sumpfohren wird auf den Antrag
großh. Staatsanwaltschaft und in Folge einer Wei¬
sung der großh . Raths - und Anklagekammer im
Sinne von z 4 des Gesetzes vom 5. Oktober 1820 mit
Frist von

vier Wochen
zur Heimkehr aufgefordert , widrigenfalls er wegen
Refraktion in gerichtliche Untersuchung werde gezogen
werden.

Donaueschingen, den 16 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kchmidt .
Z .P .644 . Nr . 234 . Haslach . ( Aufforde ,

rung .) Nachdem die Militärpflichtigen pro 1365,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Gottfried Vollmer von Bvllenbach, mit LooS - Nr . 9,
und Josef Eisemann von Mühlenbach , mit LooS-
Nr . 162 , bei der am 26 . November v . I . siattgehabten
Aushebung unentschuldigt ausgeblieben sind , und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden diesel¬
ben auf Antrag der großh . Staatsanwaltschaft und
auf Grund der 88 57 und 53 desKvnskriptionSgesetzeS
vom 14 . Mai 1825 des Vergehens der Refraktion an -
gcschuldigt , und deßhalb aufgesordert,

binnen 4 Wochen
sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergcbniß
der Untersuchung das Erkenntnis gefällt werden wird .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Haslach, den 12 . Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
B o d e m ü l l e r.

Z .p .640. Nr . 724 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Bei der Aushebung der pro 1865 konskrip-
tivnspslichtigen Mannschaft sind die Pflichtigen

Joseph Paul Ehret , L . -Nr . 43 , und
Joseph Albert Nägele , L. - Nr . 55,

Beide von Freiburg ,
unentschuldigt ausgeblieben.

Dieselben werden aufgesordert, sich
binnen 6 Wochen

zu stellen und ihrer Militärpflicht zu genügen , widri¬
genfalls sie der Refraktion für schuldig , des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , und sie in die gesetz¬
liche Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt werden sollen .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Freiburg , den 9 . Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
G r a e f f.

Z .p . 641. Nr . 1035 . Freiburg . (Aufforde -
rungund Fahndung . ) Kanonier Georg Jakob
Wieninger von Opfingen hat sich am 3 . November
v. I . von Hause entfernt , wahrscheinlich, um nach
Amerika sich zu begeben .

Derselbe wird aufgesordert, sich
binnen 6 Wochen

entweder dahier oder bei seinezn Kommando zur Ver¬
antwortung zu stellen , indem er sonst , vorbehaltlich
persönlicherBestrafung wegen Desertion , in eine Geld-
flrase von 1200 fl . , zum Verlust des Staatsbürger¬
rechts und in die Kosten verurtheilt werden soll .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Wir bitten ferner, auf Kanonier Wieninger zu

fahnden.
Signalement : Größe , 5 ' 7" 2' " ; Statur, -

schlank ; Gesichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , ge¬
sund ; Haare , blond ; Stirne , hoch ; Augenbraum ,
blond ; Augen , blau ; Nase , stark ; Mund , klein ;
Kinn , spitz ; Zähne , gut . Besondere Kennzeichen .-
keine .

Freiburg , den 11 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e s f.

Z .p.648 . Rr . 227 . Wiesloch . ( Aufforde¬
rung . ) Die Konskriptionspflichtigen

Jakob Fuchs von Malschenberg,
Eduard Kamuf von Rettigheim ,
Friedrich Klee von Rauenberg ,
Johann Hoffmann von Malsch,
Dietrich Zuber von Baierthal ,
Severin Witt maier von Nettigheim,

sind bei der am 22. v . Mts . siattgehabten Rekruten¬
aushebung , obgleich sie in die Quote Derer fielen ,
welche sich nicht freigespielt haben , unentschuldigt -
ausgeblieben.

Dieselben werdm aufgefordert , sich
binnen 2 Monaten

dahier zu stellen, widrigenfalls sie als Nefraktäre an¬
gesehen und das Ergebniß nach Lage der Akten ge¬
fällt würde.

Ihr Vermögen wird zugleich mit Beschlag belegt.
Wiesloch, den 5. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hördt .

'

Beck.
Z .p.658 . Nr . 172. Bühl . (Urtheil .) Lud¬

wig Huber von Ottersweier , welcher der Auflage
vom 9 . November v . I . , Nr . 9402 , nicht nachgekom¬
men ist , wird als Refraktär des badischen Staatsbür -
gcrrechts für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe
von 800 fl. , sowie in die Kosten dieses Verfahrens ver¬
fällt. Bühl , den 7 . Januar 1865 . Großh . bad.
Amtsgericht. Eichrodt .

Z .p .650 . Nr . 467 . Ueberlingen . ( Bekannt¬
machung .) Dem dahier wegen Diebstahls in Un¬
tersuchung stehenden Johann Zepp von Salzstetten
wurden folgende Gegenstände , über deren rechtmäßi¬
gen Erwerb er sich nicht ausweiscn kann , abgenom¬
men :

1 ) Ein Meerrohrstock, gelb lackirt , mit eiserner
Zwinge und schwarzbeinernemGriff , auf dessen
Oberthei! sich ein weißbeinerneS Plättchen be¬
findet ;

2) ein braunledcrnes Cigarrenetui , innen roth , mit
eiserner Einfassung ;

3) ein Nähzeug von braunem Leder und Messing
mit grüner Seide gefüttert , darin befindet sich
ein Scheerchen und -in Messerchen mit weißbei-
neruem Heft ;

4) ein weißleincnes Sacktuch, mit 4 . L. 3 roth ge¬
zeichnet .

Dieses wird zur Ermittlung der Eigenthümer dieser
Gegenstände veröffentlicht.

Ueberlingen, den 14. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z.p.625 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

Im Laufe der vorigen Woche hat sich hier ein Mann ,
etwa 30 bis 40 Jahre alt , mittlerer Größe , schlank ,
mit blonden Haaren , anständig schwarz gekleidet , mit
Ueberrock, weißer Halsbinde und farbigem Cachenez ,
mit Brille und kleinem Backenbart, von bescheidenen
Manieren und sanfter Sprache , Herumgetrieben, unter
verschiedenen Namen (Pfarrer Bauer von Zell , Vi¬
kar Bauer von Treschklingen, Pfarrverweser Zim¬
mer mann von Gimpern , Vikar Becker von Eisen-
Heim — Mcisenheim ? — Vikar Beck von Jöhlingen )
in mehreren Gasthöfen logirt , welche er ohne Zahlung
der Zeche jeweils verließ, unter betrüglichm Vorspiege¬
lungen verschiedene Personen , namentlich geistlichen
Standes , um Darlehen oder Unterstützungen angegan¬
gen , und , soweit bis jetzt bekannt, in einem Falle
auch solche wirklich erhalten .

Indem wir die Polizeibehörden auf das Treiben
dieses Menschen aufmerksam machen, bittm wir , den¬
selben auf Betreten zu verhaften und hieher zu liefern.

Karlsruhe , den 12. Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

F l a d.
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